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p-4AgEt dL'T Beilagen zu ,\.- S'c'1{)!,rrtphi.'chen Pmr"l-"lIefll 

des Nationa1Ii.I'I.:~··X·VH!~G;;~t~g:;-b·~-ll~~p~riod; 

der Abgeordneten Madeleine Petrovic und FreundInnen 

an den l3lmde.sm:i.nister für Landesverteidigung 

betreffend Herstellung von Videofilmen Übar die Militä.rakadem:i.e durch 
einen QRF-Redakteur 

Die Zeitschrift Profil berichtet in ihrer Ausgabe Nr 0 39 vom 27" 
Septercibar 1993, daß der QRF-Redakteur Q Resex:veoffizier und 
Oberstleutnant 'Walter Seledec :im Aufb:ag des Bundesrninisteriums :für 
Landesverteidigung zwei videofi.1lre Uber die Wieoer Neustädter 
Militärakadem:ie erstellt. Eine langfassung soll im offiziellen 
J?rogramm des QRF-Fernsehens ausgestJ:ahlt werden - m:glichst am 
Nationalfeiertag am 26.10.1993 a ohne daß dem aundesheer daraus Kosten 
erwachsen. Eine Kurzfasstrog soll als Infcmm.tioos- und 'WeJ::be-Video zur 
NachWuchsföm.erung dienen. 

Die unterfertigten .Äbgoordneten stellen daher folgende 

1. Welchen Auftrag -mit welchen Zielen und Überlegungen - erteilte 
das Bundesrninisste:num für Iandesverteidigung an Herm Walter Sel.edec? 

Inwieweit wurde - durch die in Aussicht gestellte größt:IIÖgliche 
Pllblizität im offiziellen Programn des ORF-Femseheos - eine habe 
we..'1rpolitische Uwelt...~ilität angestrebt? 

Welche Rolle spielte die Überlegung, darübe:I:hinaus durch die 
Kurzfassung zu einem kosten.giinstigen Wel:bernittel zu kouuel1? 

In welcher Fonn, fÜr welche Anlässe Uoo mit -welcher Breitenwirkung 
~ eine verwertung der VideofilIne :für die interne und externe 
Offentlichkeit:sa.J::heit. des Bundesheeres geplant? 

Walche Überlegungen stehen hinter dem Unstand, daß dabei an einen ORF­
Redakteur hercmgetret.en wurde, der gleichzeitig Clberstleutnant, 
Milizoffizier und InfOl:l18.tiansoffizier ist? 
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2. Falls die Videofilme nicht als ein Wal:bemitte1 für das Bundesheer 
anzusehen sind, betzachten Sie dann ihre Herstellung als eU1e 
:indirekte Subventiooienmg fÜr äurch den ORF durch Jllre Ressort? 

3. Welche Kosten e:rwachsen dem ~V fÜr den Gesamtauftrag, und wie 
schlüsseln sich diese auf? 

Wie bewerten Sie diese Kosten im Val:gleich zu anderen derartigen 
Werken? 

Welche Kosteoerspamisse eJ:g'eben sich durch direkte und .i.Ddirekt ORP­
inteme Unte:t"stützungsleistungen? 

46 Welche LeistuDgeo. und MatErialien ('Iechnik, Pe.l:sar.1al, 
T.ra:nsportmittel, etc. ) wumen voo seiten des Bundeaheeres, etwa. der 
H.eeresbild- und Funkrufstelle, baigeste11t? 

Welche Leist:ungen Ul:ld M3.terlalien wurden m welchen Kosten van ORF 
angekauft, mit welchen Nebenkosten? 

5. Welches l\13.terial wurde für die Bild- und 'l'extgestaltUDg der 
Videofilme verwendet? 

Welches M:lterial mußte zu welcher Kosten :ceu produziert we:töen, et:wa. 
durch Drehal:baiten und Außeoa.ufnahmen? 

Welches wurde zu welchen Kosten aus vorliegenden Miterial geschnitten? 

Welches st:a.nmt aus Archiven des B.mdesheeres I welches aus Archiven des 
ORF? 

6. Imrl.ewait wurde bei technischen Al:beiten, Ton, g:t:afiscben Al::beiten, 
Sprecherleitungen, Schneide- und 'Icrnn'beiten, Endredaktion und 
Fertigstellung auf Miter.l.aJ., Dienstleistungen und Persanal des ORF 
zurückgegriffen? 

Zu welchen Zeiten und AmJ.ässen wurden welche Dreha.:tbeiten und 
AI Ißena1 'fnabmeo. erstellt? 

Inwieweit war eine Beanspruchung von Die:nstzeit:ec. des ORF-Reöakteurs 
nobJend.ig? . 

70 Welche me:.iialen Werke über das Bundesheer wu.rdenbereits f:rUher von 
Her.i::n Wllter Seledec gemacht. und wo wurden diese venIet1det und welche 
wurden im ORF (gekUrzt crler ungekfu:'zt) ausgestrahlt? 

Welche Aufträge ergi.n.gen dabei vom Bundesministerium für 
Landesverteidigung? 

B. Welche Antworten auf die Fragen 1 bis 6 acgeb5l sich im besonderen 
bei den Filmen, die bereits am 26. Oktober 1990 und am 24. Oktober 
1991 im ORF-Fer.nseben ~usgest:rahlt wt.l.tden? 
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